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Amtliches. 


| Darin, 10. November. Der König hat dem praftifchen, Arzt 2c. 
delſchen. chupke in Namslau den Charakter als Sanitäts⸗Rath 


Wat d Nifberige Kreis⸗Wundarzt Dr. Ebner in Frauſtadt ift zum 
90 Hus des Kreiſes Frauſtadt ernannt worden. 

ber aber berlehrer Dr. Bernhard an der ſtädtiſchen Realſchule zu 
l deal . Pr. it das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Bei 
ö reslau iſt die Beförderung des ordent⸗ 
l Breslau iſt die Beförderung des ordent 


— a dum erlebte genehmigt worden. 
Politiſche Neberſicht. 


Mn Poſen, 11. November. 
üs er die Eröffnung des Reichstages ſind, wie 
N big, verlautet, noch keine feſten Beſtimmungen getroffen. Ueber 
Um, entualitäten, welche dabei in Betracht kommen, gehört vor 
auch die Möglichkeit der Eröffnung durch den Kaiſer in 
für n. um ſo mehr, als es ſich um die Eröffnung bei Beginn 
i pneuen Legislaturperiode handelt. Jedoch wird es nament⸗ 
dem Geſundheitszuſtand des Kaiſers abhängen, ob dieſe 
Der wirklich wird. N 
„Reichsbote“ ſetzt heute in ſehr klarer und über⸗ 

Weiſe auseinander, daß Reichskanzler, Kon⸗ 
ive und Zentrum ein Herz und eine Seele ſein 
u die wenn der Reichskanzler nur den unglücklichen Gedanken 
0 0 elpartei aufgeben wollte. Wir ſind nur erſtaunt, daß 
h ebenft einer Mittelpartei im gegneriſchen Lager noch immer 
8 a Eindruck macht. ER 

uche der Regierungspreſſe herrſcht vollſtändige 
lle die Wir haben die vier verſchiedenen Lesarten, welche ſie 
Ah N Auffaſſung des Kanzlers von dem Wahlergebniß binnen 
Beten, oche geliefert, nach der „National⸗Zeitung“ zuſammen⸗ 
dn alen haben auch bereits mitgetheilt, daß die neueſte 
al⸗Korreſpondenz“ zuerſt darlegt, Fürſt Bismarck werde 
das Zentrum nunmehr durch den kirchlichen Friedens⸗ 


4 ncht möglich ſein ſollte, vorderhand ſiſtiren — und daß 
L lange Blatt unmittelbar dahinter die Mittheilung der 
fahne aldruckt, wonach der Kanzler, weil er ſich nicht für den 
ae Mann halte, die Ideale der „Germania“ zu verwirlichen, 
j iv aſſung nachſuchen und dem Kaiſer rathen werde, einen kon⸗ 
„N 01 klerikalen Nachfolger zu ernennen. Inzwiſchen iſt die Wiener 
ib fit Ko rreſp.“ eingetroffen, deren berliner Mitarbeiter 
un Mues anerkannt iſt; dieſer ſetzt ſeine Liebeswerbung 
leber Zentrum, dem er jüngſt die „ſeltene Gelegenheit“ zur 
Digg ahme der früheren Rolle der nationalliberalen Partei an⸗ 
daß fort: von einer Rücktrittsabſicht des Fürſten Bismarck 
\ den, o wenig, daß er vielmehr für den Fall unbeſcheidener 
h en der Klerikalen dieſen droht, der Kanzler werde 
eben „diejenigen Volkskreiſe wieder für ſich gewinnen, welche 
urn zum Ausgleiche mit Rom eingeſchlagenen Weg gefährlich 
bur T. womit, obgleich die Definition nicht ſehr korrekt iſt, 
dunn die Liberalen gemeint find! In dieſe babyloniſche 
u nung Sinn und Zuſammenhang bringen, Räthſel errathen 
Iten, für die es eine Auflöſung wahrſcheinlich überhaupt 
8 „damit wollen wir unſere Zeit nicht verlieren. 
lade Wunſch des engliſchen Premiers, Herrn 
* one, ſich von ſeinem Poſten zurückzuziehen, hat in 
de pen Zeit an Intenſität nur noch gewonnen. Dafür legt 
bord abürgte Thatſache, daß Herr Gladſtone 
e u Aranville vor einigen Tagen formell 
Gau ernahme der Premierſchaft anbot, 
en derlegliches Zeugniß ab. Lord Granville, der 
| Ni "98 geneigt ist, eine fo ſchwierige und mühſame Aufgabe 
| N Schultern zu nehmen, machte Lord Hartington, 
Bünger anderen Leitern der liberalen Partei ungeſäumt Mit⸗ 
h — en dem Vorhaben des Premiers, die es denn auch Letz⸗ 
tone 


enüber nicht an den eindinglichſten Vorſtellungen mangeln 

dran 85 ihn von feiner Abſicht abzubringen. Lord Harting⸗ 
| 0 0 2 ſeine Genoſſen machten namentlich geltend, daß! die 
gen ufgaben, die ſich das Kabinet geſtellt hat, nichts weniger 
l woc de, dung zugeführt ſeien, daß die iriſche Angele⸗ 

Aug dert, jo wie die Transvaal-Angelegenheit 
| den Abgüftigen Entſcheidung harren, und daß das Kabinet 
Seren nit während der nächſten Parlaments⸗Seſſion bevorſte⸗ 
It, fan, Titten mit der Oppoſition einzig und allein durch die 
dies dunkeit und das Anſehen des Herrn Gladſtone, welch letz⸗ 
ſeine Stellung als Premierminiſter gehoben bleiben 
ch hervorgehen könne. Als ein fernerer Grund, der 
iben des Herrn Gladſtone erforderlich mache, wurde 
geführt, daß Lord Derby, ſo ſehr er ſich auch, 
ein Rivale und Gegner Salisbury zum 
er Partei erhoben wurde, den Liberalen genähert 
Öllige Bekehrung durch den Eintritt ins Kabinet 
en nicht beſiegeln wolle. Es ſei überdies ein 

othwendigkeit, daß Mr. Childers, der zur Nach⸗ 


eine wirthſchaftlichen Pläne gewinnen oder fie, falls 


folge des Herrn Gladſtone in der Schatzkanzlerſchaft auserſehen 
iſt, im Intereſſe der Ausführung der begonnenen Reorganiſirung 
der Armee noch eine Zeit lang das Staatsſekretariat des Krieges 
in Händen behalte. Herr Gladſtone mußte einer ſolchen Kolonne 
von Argumenten gegenüber welchen und ſich zum ferneren Ver⸗ 
bleiben im Amte entſchließen. Es wäre jedoch eine irrthümliche 
Annahme, daß der Premier den Gedanken ſeines Rücktrittes 
gänzlich aufgegeben habe. Der Schritt iſt blos vertagt, und der 
Premier dürfte ſeine Abſicht aller Wahrſcheinlichkeit nach im 
Frühling des nächſten Jahres verwirklichen. In dieſem Falle 
dürfte das Kabinet in der Weiſe rekonſtruirt werden, daß Lord 
Northbrook das Kriegsportefeuille, Sir Charles Dilke 
das der Admiralität, Childers, wie geſagt, jenes der Finanzen 
und Lord Derby vielleicht die Leitung des Foreign office 
übernehmen. 

Der Erzbiſchof von Caſhel hat eine ihm über⸗ 
reichte Adreſſe in einer Weiſe erwidert, welche mit jenem von 
dieſem Prälaten erlaſſenen „offenen Briefe“ anläßlich der No 
rent-, der „Pachtzinsverweigerungs⸗Proklamation“ wenig im Ein⸗ 
klang ſteht. Die neue Kundgebung des Erzbiſchofs lautet im 
Gegentheil geradezu revolutionär; ſie ſagt unter 
Anderem: 

„Die treuen Führer des Volkes ſind von den bezahlten Anhängern 
von „Geſetz und Ordnung“ ins Gefängniß geworfen worden. Die 
geprieſenen Privilegien der britiſchen Verfaſſung find thatſächlich ans 
nullirt worden, wenigſtens was dieſes Land (Irland) betrifft. Freiheit 
der Rede und der Verſammlung beſteht nicht länger, ausgenommen für 
wenige Begünſtigte. Kranke Leute werden in der Kriſis ihrer Krank⸗ 
heit erbarmungslos fortgeſchleppt und ins Gefängniß geworfen — in 
der That, eine Schreckensherrſchaft, nicht weniger gewiß, 
obgleich glücklicherweiſe weniger blutig als jene, welche in Frank⸗ 
reich in den agen ſeiner nationalen Raſerei wüthete, 
exiſtirt in unſerer Mitte, und Niemand, der heute 
frei iſt, darf ſicher ſein, daß er ſich morgen nicht im Gefängniß be⸗ 
findet. Dies iſt der heutige Zuſtand der Dinge in Irland. „Gieb 
dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt“; aber behaltet für Euch 
ſelber, was Euch rechtlich gehört. Zahlt einen billigen 
Zins R r Cie de a 2 dann gut; 
wenn ni ö Sflicht gethan u. ſ. 
oe fiche Mündern 
unſicheren Haltung des katholiſchen Episkopates von Irland 
erklärt ſich die Neigung des engliſchen Kabinets, dem Wunſche 
Leo's XIII. nach einer direkten diplomatiſchen Verbindung 
entgegenzukommen. 

Der agrariſche Gerichtshof in Belfaſt hat 
am Freitag, den 4. d. Mts., auf Grund der Land⸗Akte in 
fünfzehn Fällen eine Entſcheidung gefällt, welche ſämmtlich Pach⸗ 
tungen von der Beſitzung des Erzdiakonus Crawford, 
eines „abweſenden“ Landlords, betrafen. Die Pachtzinſe 
wurden alle um circa 30 Prozent reducirt, ausgenommen bei 
einer Farm, wo der Zins bereits niedriger iſt als die Schätzung. 

Eine ſchon lange vorbereitete Aenderung in den oberſten 
Stellungen wird der „National⸗ Ztg.“ von gut unter 
richteter Seite als mittelbar bevorſtehend aus Petersburg 
ſignaliſirt. Herr v. Giers tritt aus Geſundheitsrückſichten 
vom auswärtigen Amt zurück, in ſeine Stelle tritt Graf 
Ignatjew, bekanntlich augenblicklich Miniſter des Innern. 
Graf Peter Schuwalow hatte im Laufe der verfloſſenen 
Woche Unterredungen mit dem Kaiſer, die mit der Uebernahme 
des Miniſteriums des Innern in Verbindung gebracht werden. 
Umfaſſende Reformen, mit Ausnahme agrariſcher, gelten augen⸗ 
blicklich als vertagt. 

Der Militär⸗Kommiſſion, welche über die eventuelle 
Reorganiſation des ruſſiſchen Heerweſens 
in Petersburg beräth, liegt bekanntlich auch ein die 
Theilung der ruſſiſchen Wehrkraft in eine Nord⸗, Süd⸗, Oſt⸗ 
und Weſt⸗Armee bezweckendes Projekt vor, deren Generalſtäbe in 
Petersburg, Kiew, Tiflis und Warſchau zu etabliren wären. 
Nach der „Polit. Corr.“ iſt es zweifelhaft, ob die Kommiſſion, 
in welcher zahlreiche Mitglieder, darunter der Präſident derſelben, 
Graf Kotzebue, gegen allzu tiefgreifende Aenderungen dee 
ruſſiſchen Heeresverfaſſung ſind, dieſem Theilungsplane zuſtimmen 
wird, wie denn auch die projektirte Reorganiſation des ruſſiſchen 
Generalſtabes nach dem Muſter des deutſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen die Zuſtimmung der Kommiſſion nicht gefunden hat. 

Der ruſſiſche Nihiliſt Leo Hartmann iſt ſo 
geheimnißvoll, wie er erſchienen, auch wieder aus Amerika 
verſchwunden; der „Newyorker Sun“ zufolge iſt er nach 
Europa zurückgekehrt. Amerika will Meuchelmördern keinen Schutz 
mehr angedeihen laſſen. 

Londoner Berichte aus verſchiedenen Quellen, welche der 
„Neuen Freien Preſſe“ glaubwürdig vorkommen, ſtellen 
die Situation in Egypten trotz der dort herrſchenden 
äußerlichen Ruhe als höchſt bedenklich dar. Die Stellung 
Scherif Paſchas ſoll ſehr gefährdet ſein. Die eigentliche Ge⸗ 
walt üben im Geheimen Arabi, ſowie religiöſe Fanatiker aus, 
welche der Sultan begünſtige, wie er auch die Oppoſition gegen 
Scherif Paſcha unterſtütze. England und Frankreich ſollen 
ne über die Politik bezüglich Egypten nicht ganz überein⸗ 
ſtimmen. 


N Dre r NN 
und der in jeder Weiſe 


Dem londoner „Obſerver“ gehen nachſtehende Infor⸗ 
mationen darüber zu 5 1 8 
„Der franzöſiſche Generalkontroleur in Egypten, Herr v. Bli⸗ 
nières, ſegelte am Donnerſtag (d. 3. d. N) von Marſeille nach 
gypten ab, um ſich auf ſeinen Poſten zu begeben. Vor ſeiner Abreiſe 
bildeten die Schritte, welche im Falle eines neuen Aus bruches der Auf⸗ 
lehnung der egyptiſchen Armee 7 05 werden ſollten, Gegenſtand der 
Berathung, und wie wir berichtet find, haben Mittheilungen über diefen 
unkt zwiſchen den Regierungen von Frankreich und England ſtatt⸗ 
og Wir können hinzufügen, daß in gutunterrichteten Kreiſen 
er Eindruck herrſcht, daß den Hauptführern des letzten Pronuncia⸗ 
miento in Kairo bekannt iſt, daß eine weitere Bewegung ihrerſeits eine 
anglo⸗franzöſiſche Intervention nothwendig machen 
würde, und ſie ſind in Folge deſſen ſo vorſichtig, die Sachen nicht zum 
Aeußerſten zu treiben, ſondern bezüglich ihrer eigenen Sicherheit Vor⸗ 
kehrungen zu treffen.“ 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 10. November. Das Intereſſe an der ſoge⸗ 
nannten „Kanzlerkriſis“ geht nach wie vor nicht über 
eine mäßige und ein wenig ironiſch gefärbte Neugier, was „aus 
der Sache wohl werden wird,“ hinaus. Zwar wird hier und 
da an die Fabel vom Wolf erinnert, der endlich doch kam, als 
in Folge des häufigen falſchen Allarms Niemand mehr daran 
glaubte; aber die Nutzanwendung findet ſehr wenig Glauben. 
Die Annahme überwiegt bei weitem, daß, welchen ſpeziellen Zweck 
das vorläufig übrigens nur angekündigte Entlaſſungsgeſuch auch 
haben mag, das ganze Zwiſchenſpiel doch nur auf den zeit⸗ 
weiligen Stillſtand in der Verfolgung der ſozial⸗ und finanz⸗ 
politiſchen Projekte herauskommen werde, welcher in Folge des 
geringfügigen Ergebniſſes der Schlözer'ſchen Miſſion und des 
Wahlreſultats ſchon vor der ſenſationellen „Poſt“⸗ Mittheilung 
faſt allſeitig als unvermeidlich betrachtet und auch von der 
„Prov.⸗Korreſp.“ in's Auge gefaßt wurde. Im Grunde iſt es 
nur eine andere Form hierfür, wenn hie und da die 
Verſion verbreitet iſt, es ſtehe eine ähnliche Einrichtung 


bevor, wie Anfangs 1873, als Fürſt Bismarck ſich zeitweilig auß 


der preußiſchen Regierung ganz zurückzog und Graf Roon Mi⸗ 
nifterpräfibent wurde: diesmal würde Fürſt Bismarck ſich ſogar 
nur auf die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten beſchrünken 
und der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums, Herr 
v. Puttkamer, die damalige Rolle des Grafen Roon übernehmen. 
Thatſächlich würde auch dies nichts Anderes bedeuten, als daß 
auf die Fortführung der vorläufig als unrealiſirbar erkannten 
Pläne verzichtet würde, denn zu gelegener Zeit würde Fürſt 
Bismarck ebenſo wie vor acht Jahren ſeinem Platzhalter das 
für die Zwiſchenzeit ſtillgeſtellte Steuerruder wieder aus der Hand 
nehmen. Es ſcheint aber ſehr fraglich, ob es auch nur zu einer 
ſolchen äußerlichen Veränderung kommt. Nach wie vor überwiegt die 
geſtern angedeutete Anſicht, daß bei der „Kriſis“ Empfindlichkeit über 
jog. Friktionen mit im Spiele iſt, und daß wahrſcheinlich irgend eine, 
dieſer bereitete Genugthuung von der Epiſode allein übrig blei⸗ 
ben werde. Mit einer hierauf bezüglichen, aus der wiener 
„Preſſe“ hertelegraphirten Verſion bringt die Kombinationsluſt 
das Mißvergnügen des Kanzlers ſpeziell über die Wahl Rickert's 
in Koburg — darauf ſoll ſich der Drohartikel in der „Poſt“ an 
eine thüringiſche Regierung bezogen haben — und über die Wahl 
des, bekannter hoher Beziehungen ſich erfreuenden Herrn v. Bun⸗ 
ſen in Verbindung. Wir erwähnen dieſe Randgloſſen zu dem 
Vorgang, der von keiner Seite ſehr wichtig genommen wird, nur, 
weil ſie an dieſer Kanzlerkriſis bis jetzt noch das Intereſſanteſte 
ſind. Gar keinen Glauben finden und verdienen die aufs Neue 
umgehenden Auflöſungs⸗Gerüchte; abgeſehen davon, daß der 
Verlauf der Stichwahlen von einem ſolchen Entſchluß nur noch 
dringender abrathen muß, als ſchon das Reſultat des 27. Oktober, 
jo beweiſt die Einberufung des Reichstags auf den 17. d. M., 
daß noch vor wenigen Tagen nicht daran gedacht wurde, und 
außerdem würde die Regierung ſich ſowohl im Reiche als in 
Preußen die größten Budget⸗Schwierigkeiten ſchaffen: erfolgte 
demnächſt eine Auflöſung des Reichstags und die Anordnung von 
Neuwahlen, ſo wäre es ſo gut wie unmöglich, bis zum 1. April 
das Reichs⸗ und das preußiſche Budget für das dann beginnende 
neue Etatsjahr feſtzuſtellen. Eine ganz andere Frage iſt, ob 
Fürſt Bismarck nicht ſchon jetzt entſchloſſen iſt, jede ernſtliche 
Blöße, welche der neue Reichstag ſich bei ſeiner Thätigkeit etwa 
geben möchte, zur Auflöſung zu benutzen; aber dazu wird ſich 
in der für die Budgetberathung beſtimmten Vorſeſſion ſchwerlich 
Gelegenheit bieten, und alsdann kommt erſt die, für die Ge⸗ 
e der parlamentariſchen Lage wahrſcheinlich wichtigere Land⸗ 
tagsjejfion. . 5 
— Die Gewerbe⸗Legitimationska ü 

reiſende erhalten vom nächſten Jahre ab eine beründerte Gena, in 
zwar macht es dabei keinen Unterſchied, ob der Inhaber, der für eine 
fremde Firma oder ſelbſtändig im Dienſte feiner eigenen Firma reift 
dadurch legitimirt werden ſoll. Da, wie bereits erwähnt worden, na 
den Verabredungen in den Schlußprotokollen zu den Verträgen mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz vom 1. Januar 1882 ab die Befugniß, 
auf jetaufte Waaren mitzunehmen, wegfällt, würde gegen die den genann⸗ 
ten Ländern angehörigen Inhaber von ÖemerbesCegitimationdlarten, welche 
etwa vom 1. Januar 1882 ab bei ihrem Verkehr im In lande aufgekaufte 


id 


1 v 


nes Nc Direkt 
e err v. Baumgarten, weilt gegenwärtig in Petersburg. Er 
geden 


Zuſchuß von Seiten des Staates wünſchenswerth ſei. 


Waaren mitnehmen ſollten, auf Grund des Geſetzes vom 3. Juli 1875 
einzuſchreiten ſein, weil ſie die 1 . zum Aufkaufen von Waaren 
oder zum Suchen von Waarenbeſtellungen „unter Mitnahme aufge⸗ 
kaufter Sachen“ von dem mehrerwähnten Zeitpunkte an nur durch 
3 eines Gewerbe⸗Legitimations“ beziehungsweiſe Gewerbe⸗ 
ſcheins erlangen und ſich bei dieſer Art des Geſchäftsbetriebes auf die 
durch die Gewerbe⸗Legitimationskarte ihnen gewährten Befugniſſe nicht 
berufen können. Zuwiderhandelnde find als Gewerbeſteuerübertreter 

zu beſtrafen. 
Warſchau, 7. November. Aus der Verwaltung der 
Stadt. Pferdebahn. Stadtkanal. Lokal verwaltung 
ür Polen. ie KA die preußiſchen Oſtſeehäfen. Von 
er polniſchen Bank.] Die „Breslauer Ztg.“ ſchreibt: 
Wenn unter den ruſſiſchen Beamten, bei denen Verkäuflichkeit und 
e eine Alltäglichkeit iſt, ſich ein Beamter findet, der durch treue 
Erfüllung ſeiner Pflichten ſich auszeichnet, ſo iſt es billig, die Aner⸗ 
kennung hiefür laut auszuſprechen. Ein folder Beamter ift der Prä⸗ 
ſident (Oberbürgermeiſter) der Stadt Warſchau. In feinen Beſtrebungen, 
der Stadt die für ihr Wohl nothwendigen Mittel zu verſchaffen, ſtößt 
der Mann nach zwei Richtungen hin auf Hinderniſſe. Die Herren 
eamten in Petersburg treten jedem Vorſchlage zu Neubauten oder 
Ausbeſſerungen feindlich entgegen, da es ihnen unerhört ſcheint, daß 
Dinge vorgehen ſollten, ohne daß ſie, die doch dabei das große Wort 
haben müfjen, pekuniären Vortheil finden ſollen. Es iſt eine ſtehende 
nſchauung des ruſſiſchen Beamtenthums, daß mit dem Unternehmer 
gleich der betreffende Beamte auf einen Theil des Verdienſtes Anſpruch 
at. Da nun ſeit der Aufhehung der autonomen Regierung des König⸗ 
reichs Polen auch im hieſigen Beamtenthum die erwähnte Anſchauung immer 
mehr Platz greift, ſo hat der Stadt⸗Präſident auch nach dieſer Rich⸗ 
tung hin, nämlich gegen die Korruption der eigenen Untergebenen, zu 
kämpfen, welche durch Winkelzüge ſeme ehrlichen Beſtrebungen durch⸗ 
kreuzen. Einen ſchweren Kampf kostete die Erlaubniz zur Ein⸗ 
führung von Tramways. Nach zweijährigem Ringen fing endlich 
die Legung der Schienen für die Stadtpferdebahn an, welche gegen⸗ 
wärtig drei befahrene Linien hat. — Ueber die Schwierigkeiten zur 
Erlangung der Erlaubniß aus Petersburg zum Bau des Stadtkanals 
iſt an dieſer Stelle ſchon früher einmal berichtet worden. Der Prä⸗ 
fident hat ſich gezwungen geſehen, den Gegenſtand vor dem Kaiſer 
ſelbſt zu berühren und dieſer äußerte ſich darüber jo beifällig, daß der 
Widerſtand von Seiten der Beamten abgeſchnitten war. Weiter 
arbeitet der Präſident darauf bin, die ſchlechten, mit kleinen Steinen 
bepflaſterten Trottoirs Warſchaus asphaltiren zu laſſen, wozu dis jetzt 
in Petersburg die Beſtätigung noch nicht gegeben iſt. — Das Ge⸗ 
ſchilderte möge ein Bild geben von dem Segen, den die Abhängig⸗ 
keit von der weiten Zentralſtelle dem Lande bietet. Unvergleichlich 
mehr Unheil verurſacht dieſe Zentraliſation an allen anderen Orten 
im Königreiche Polen, denen ſolche Aushilfe, wie der Yauptitadt 
Warſchau nicht zu Gebote ſtehen. Was hindert aber daran, den in 
der Kultur viel höher ſtehenden Bewohner Polens jene Lokalverwal⸗ 
tungen zu gewähren, die den ruſſiſchen Provinzen ſchon ſeit fünfzehn 
155 eingeräumt ſind? Unter Loris Melikow war die lokale 
elbſtverwaltung auch für Polen bereits vorbereitet; die Aera 
Bonatjem hingegen delektirt ſich ja an jeder Art Beſchränkung. — 
Aus Petersburg wird berichtet, daß dort vielfach die Mittel er⸗ 
wogen werden, wie der Handel ruſſiſcher Produkten den preußiſchen 
Oſtſee⸗ Häfen entriſſen werden ſoll. Zu dieſem Behufe ſchla⸗ 
en die Eiſenbahnbau⸗ Unternehmer (denen natürlich der Handel 
ußlands nicht am Herzen liegt) den Bau drei neuer Bahnen 
nach Riga vor. Die Beamten im Miniſterium unterſtützen die Pro⸗ 
lecte, wie immer, unter der ſchönen Firma des Landeswohls, ihr eige⸗ 
tchen im Auge behaltend. — Der Direktor der „Polniſchen 


t dort ein Memorandum zu übergeben, worin nachgewieſen wird, 
daß die vor end Jahren von drei auf 8 Millionen erfolgte 

höhung des Grundfonds der Bank gegenwärtig weit entfernt iſt, den 
Erforderniſſen des Königreichs zu genügen und bie, d Ae 
| aß die Be⸗ 
amten der „Polniſchen Bank“, faſt durchgehends Landeskinder und von 
der Beſtechlichkeit des ruſſiſchen Beamtenthums noch nicht angeſteckt, 
das Intereſſe des Landes am Herzen liegt, wird hier allgemein aner⸗ 
kannt. Eben darum aber zweifelt man, ob man in Petersburg der 


Fondserhöhung zuſtimmen wird. 


Locales und Provinzielles. 


Poſen, 11. November. 
r. Die Schillerfeier, welche geſtern Abends 71 Uhr in der Aula 
der Realſchule ſtattfand, hatte dort ein zahlreiches Publikum verſam⸗ 
melt, ſo daß der große Saal vollſtändig gefüllt war. Unter den An⸗ 
weſenden bemerkte man auch die Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen 
Behörden. Die Büſte des Kaiſers, welche ſich an der einen ſchmalen 
Seite des Saales befindet, war bekränzt: außerdem war etwas ſeit⸗ 
wärts auf einem Porrament eine Büſte Schiller's mit einem Lorbeer⸗ 
kranze aufgeſtellt. Eröffnet wurde die Feier mit dem von den Schülern 
eſungenen Liede Schiller's „An die Freude“, worauf einer der älteren 
Sailer einen Prolog ſprach. Alsdann bielt der Realſchullehrer Herr 
Eismann die Feſtrede. Derſelbe erörterte, was Schiller den 
Deutſchen ſo lieb und theuer gemacht habe, ging die einzelnen Werke 
des Dichters durch, und hob dabei ins eſondere hervor, wie ſeine Ge⸗ 
ſinnung eine durch und durch deutſche geweſen ſei, was beſonders aus 
„Wallenſtein“ und „Tell“ hervortrete, und wie er ſich volle Unabhän⸗ 
gigkeit in konfeſſionellen Dingen bewahrt habe. Nach der Feſtrede kam 
das von Romberg komponirte Schiller'ſche „Lied von der Glocke 
unter Leitung des Geſanglehrers der Anſtalt, Herrn Stiller, zur 
Aufführung. Die Partie des Meiſters ſang dabei der Baſſiſt Herr 
Fiſcher vom hieſigen Stadttheater, während die Tenorſolis von 
einem früheren Schüler der Anſtalt, dem Regierungs⸗Supernumerar 
errn Thiele, geſungen wurden; die Begleitung auf dem Flügel 
atte der Realſchullehrer Herr Naumann übernommen. Näheres 
über dieſen muſikaliſchen Theil der Feier wird wohl nachfolgen. 


r. Das neue Landgerichtsgebäude, der ſtattliche Bau, welcher 
in den Jahren 1875/77 errichtet wurde, iſt geſtern Abend durch einen 
ſehr bedeutenden Brand zum Theil vernichtet worden. 

Das Feuer wurde von Vorübergehenden an dem Flügel des Ge⸗ 
bäudes, welcher an der Wilhelmsſtraße liegt, ca 71 Uhr Abends zuerſt 
bemerkt, indem hier über demjenigen Theile, in welchem der Sitzungs⸗ 
ſaal der Strafkammer liegt, zuerſt Flammen aus dem Dache hervor⸗ 
brachen. Es ſoll hier Nachmittags ein Klempner am Dache beſchäftigt 
geweſen ſein, und es wäre danach die Urſache des Brandes auf eine 
ähnliche Unvorſichtigkeit zurückzuführen, wie fie im Herbfte des Jahres 
1853 für den hieſigen Dom ſo verhängnißvoll wurde. Um die ange⸗ 

ebene Zeit, als der Brand bemerkt wurde, waren die Bureaus in dem 
ebäude bereits ca. 14 Stunde geſchloſſen, ſo daß der Brandgeruch, 
umal die Dienſtwohnungen des Kaſtellans ꝛc. ſich im Souterrain be⸗ 
nden, von Niemandem bemerkt worden war und demnach, als die 
lammen zuerſt geſehen wurden, das Feuer bereits einen großen Theil 
des Dachſtuhls ergriffen hatte. Als die zuerſt allarmirte Feuerwache 
anrücte, ſtand der Dachſtuhl des Flügels an der Wilhelms ſtraße ſchon in 
vollen Flammen; bald reſp. einige Zeit darauf trafen, indem von der 
euerwache aus ſofort Hochfeuer ſignaliſirt wurde, auch die Kratoch will ſche 
euerwehr, der Rettungsverein, die Revierſpritzen und die Militär⸗ 
ſpritzen ein, letztere aus dem Grunde, weil ſich in der Nähe 
der Brandſtelle das Proviantamt und andere militäriſche Gebäude be⸗ 
finden. Es wurden theils von den an der Wilhelms⸗ und der Magazin⸗ 
ſtraße gelegenen Hydranten der ſtädtiſchen Waſſerleitung, theils von 
den in Thätigkeit geſetzten Spritzen im Ganzen 8 Schläuche, und zwar 
4 von der Wilhelms⸗, 4 von der Magazinſtraße her in das Gebäude 
geleitet, fo daß, da auch die Pumpen in den ſtädtiſchen Waſſerwerken 


auf dem Graben in voller Thätigkeit blieben, es an dem erforder⸗ 


lichen Waſſerdrucke und der erforderlichen Waſſermenge nicht fehlte, 


um den Brand zu bewältigen. Trotzdem die Windrichtung in 
ſofern eine günftige war, als ein ſchwacher Südoſtwind die Flam⸗ 
men nach dem Kanonenplatze trieb, ließ es ſich doch, da in 
dem großen Gebäude an keiner Stelle eine Brandmauer vorhanden 
war, nicht vermeiden, daß auch der Dachſtuhl des Flügels an der 
Magazinſtraße in Brand gerieth und durch das gierige Element ver: 
nichtet wurde, jo daß demnach das Dach des ganzen Gebäudes herunter⸗ 
gebrannt iſt. Nur an einer Stelle drang das Feuer auch in die unte⸗ 
zen Stockwerke binab, und zwar in demjenigen Theile, wo es ausge⸗ 
brochen war, indem hier ſowohl die Decke des niedrigen Akten⸗ 
raumes. welcher ſich über dem Sitzungsſaale der Strafkammer, 
als auch die Dede des Sitzungsſaals ſelbſt durchbrannte, fo 
daß andauernd brennende Holztheile ꝛc. in den Saal, welcher 
ſich im erſten Stockwerk des Gebäudes befindet, hinabſtürzten. Die 
Flammen wurden hier an der Decke des Saales andauernd durch ein 
Gasrohr der Gasleitung genährt, welche von der im hinteren Theile 
des Grundſtücks befindlichen kleinen Gasanſtalt geſpeiſt wird: es mußte 
demnach lange Zeit, um eine weitere Ausbreitung des Brandes in dem 
erſten Stockwerke zu verhindern, gegen die Decke des Sitzungsſaals ſo⸗ 
wohl von oben, wie von unten Waſſerſtrahlen gerichtet werden. Von 
den in den oberen Stockwerken des Gebäudes befindlichen Akten iſt 
nichts verbrannt, indem bald noch Beginn des Brandes Militärkolonnen 
anrückten, welche die Akten in die unteren Stockwerke transportirten. 
Was jedoch an dem Gebäude das Feuer nicht vernichtet hat, das iſt 
durch das zum Löſchen erforderliche Waſſer ruinirt worden. Durch die 
Decken ſämmtlicher Säle und Bureaus im zweiten und erſten Stock⸗ 
werke iſt das Waſſer in Strömen eingedrungen, ſodaß vorläufig an eine 
Benutzung dieſer Räume wohl nicht zu denken iſt. Gegen 11 Uhr 
Abends war der Brand ſo gut wie gelöſcht, und nur in dem Saale 
der Strafkammer, in welchem übrigens ſämmtliche Kronleuchter herab⸗ 
geſtürzt ſind, ſah man noch andauernd die Flammen der brennen⸗ 
den Decke. Sowohl der Direktor der ſädtiſchen Feuerwehr, Stadt⸗ 
baurath Grüder. Polizeipräſident Staudy, als auch Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident v. Kunowski, Landesgerichtspräſident Giſe⸗ 
vius ꝛc. waren auf der Brandſtädte anweſend. 5 

— Die Aktionäre der Kreditbank Donimirski,. Kalkſtein, 
Avskowski & Comp. in Thorn haben am 9. d. M. eine General⸗ 
Verſammlung abgehalten und beſchloſſen, den Austritt des einen 
Firmeninhaber, Herrn Donimirski, zu genehmigen und die Anzahl 
der Firmeninhaber, wie es früher der Fall war, auf drei Mitglieder 
zu befchränten. 


... 
Vermiſchtes. 


* Der Berliner Verein der Sammler von Zigarrenab⸗ 
ſchnitten, aus deren Erlös alljährlich einer beträchtlichen Anzahl von 
armen Waiſenkindern der Weihnachtstiſch mit wärmenden Winterſachen 
und anderen Feſtgaben gedeckt werden kann, erläßt an feine zahlreichen 
Gönner von Nah und Fern die Bitte, mit der Ablieferung der ge⸗ 
ſammelten Spitzen nunmehr nicht mehr länger zu zögern und gar, wie 
in einzelnen Fällen früher geſchehen, bis zur Weihnachtszeit damit zu 
warten. Nur ſo kann die Anhäufung allzu großer Vorräthe verhütet 
und die ſchnelle Verwerthung ohne erbeblichen Verluſt ins Werk ge⸗ 
ſetzt werden. Ein jeder für die humanen Beſtrebungen des Vereins 
ſich Intereſſirende wird herzlich bebeten, in ſeinen Kreiſen ſich der 
Mühe der Einſammlung der Spitzen zu unterziehen und den Ertrag 
ſchleunigſt an eine der unten genannten Sammelſtellen abzuführen. Im 
vorigen Jahre war es möglich, aus dem Ertrage dieſer scheinbar fo 
werthloſen Abfälle über 50 armen Waijenfindern, ohne Unterſchied 
der Konfeſſion, eine hohe Feſtfreude zu bereiten. Nachſtehende Damen 
und Herren ſind gern bereit, die geſammelten Zigarrenabſchnitte in 


Empfang zu nehmen: Frau Hebie Verden Nenner Mete in 


Frau Meineber, Körnerſtraße 18; die 
frage 58/59; Mulzer, Johanniterſtraße 1; Lauterbach, Landwehrſtraße 
1, und Schüler, Eliſabethſtraße Ba. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Baden-Baden, 10. November. Die Krankheit des Groß⸗ 
herzogs hat mehr und mehr den Charakter eines typhöſen Fiebers 
angenommen, zeigt in ihrem Verlaufe aber mehrere günſtige 
Momente. Der Erbgroßherzog iſt geſtern Nachmittag von Pots⸗ 
dam hier eingetroffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin begiebt fich 
— mehrere Male zum Beſuche in das großherzogliche 
Schloß. 

Karlsruhe, 10. November. Nach dem über das Befinden 
des Großherzogs ausgegebenen Bulletin ſind die Krankheits⸗ 
ſymptome weniger ſtark, doch ſei der Zuſtand Beſorgniß er⸗ 
regend. 

Breslau, 10. November. Die „Schleſiſche Volkszeitung“ 
meldet, der Staatskommiſſarius für die Vermögensverwaltung 
der Diözeſe Breslau, Geh. Regierungsrath v. Schuckmann, habe 


dieſes Amt in Folge eines Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 7. d. 


niedergelegt und der Kapitularvikar, Weihbiſchof Gleich, habe 
heute die Vermögensverwaltung überrommen; das Sperrgeſetz 
ſei vom 1. Oktober dieſes Jahres ab für das Bisthum Breslau 
aufgehoben. 

Dresden, 10. November. Bei der hier ſtattgehabten 
Stichwahl wurden bis jetzt für Oberbürgermeiſter Stübel (kon⸗ 
jervativ) 14,129 und für Bebel (Soz.) 10,822 St. gezählt. 

Erfurt, 10. Nov. Bis jetzt find für Stengel (Fortſchr.) 
11,581, für Miniſter Lucius (Reichspart.) 7300 St. gezählt. 
Die Wahl des Erſteren iſt geſichert. 

Kaſſel, 10. November. Bei der hier ſtattgehabten Stich⸗ 
wahl ſind bis jetzt für Schwarzenberg (Fortſchr.) 4824, für 
Krauß (konſerv.) 1598 Stimmen gezählt. 

Trier, 10. November. Bei den hier vorgenommenen 
Stadtrathswahlen ſiegten die von der dritten Klaſſe aufgeſtellten 
beiden liberalen Kandidaten mit 50 Stimmen Majorität. 

Hadersleben, 10. November. Bei der ſtattgehabten 
Stichwahl wurde Hans Laſſen (Däne, gemäßigt) faſt einſtimmig 
gewählt. Die Deutſchen enthielten ſich der Abſtimmung. 5 

Danzig, 10. November. Die auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft gebaute eiſerne Glattdecks⸗Korvette, ein Schweſterſchiff der 
„Olga“ und „Carola“, iſt heute Mittag glücklich vom Stapel 
gelaufen. Bei der Taufe, welcher die Spitzen der Behörden 
und viele andere Gäſte beiwohnten, wurde der Korvette vom 
1 Livonius im Namen des Kaiſers der Name „Sophie“ 
eigelegt. 

ien, 10. November. Der Kaiſer ſtattete heute Mittag 
dem Großfürſten Konſtantin im ruſſiſchen Bolſchaftshotel einen 
halbſtündigen Beſuch ab, welchen der Großfürſt bald darauf er⸗ 
wiederte. Nach ſeiner Rückkehr ins Hotel empfing der Großfürſt 


> : Se: 2 c 9 
ins Elyſée berufen worden und konferirt augen 5 


die Beſuche ſämmtlicher hier weilenden Erzherzöge und naß 
denſelben ſodann Gegenbeſuche. weck € 
Wien, 10. November. Der Erbgroßherzog von e 
b urg⸗Schwerin wurde heute Mittag vom Kaiſer in Privalalh 
empfangen. on ML 
Wien, 10. November. Die öſterreichiſche Delegation 0 
ledigte in ihrer heutigen Sitzung das Ordinarium u mb 7 
Extraordinarium des Heeresbudgets. Die von der Nene P 
Extraordinarium eingeftellten Poſten für vier Küſtengeſch mel 
Pola und für die Rekonſtruktion und den Neubau permae e 
Befeſtigungen in Pola, welche der Ausſchuß auf die 2 
herabgeſetzt wiſſen wollte, wurden genehmigt. 1 
ien, 9. November. Der Viererausſchuß der ungen 
Delegation verhandelte heute in einer dreiſtündigen Sitzung 
den Bericht betreffend die Verwaltung Bosniens. Im Lauft 
Debatte wurden mehrfache Aufklärungen verlangt, wo 
das an Gladſtone gerichtete Geſuch erörtert wurde. 
Ertheilung beruhigender Aufklärungen wurde der Berl 
Kenntniß genommen. det 
Wien, 10. November. Die „Polit. Korreſp.“ melbe e 
Kairo: In unterrichteten Kreiſen gilt die Demiſſion der 
ſeilpräſidenten Scherif Paſcha für unmittelbar bevor 
gerüchtweiſe wird Prinz Osman als deſſen Nachfolger gem 
Rom, 10. November. Die „Agenzia Stefani“ m 
Wien: Der Sektionschef v. Kallay theilte dem italienisch 
ſchafter, Grafen Robilant, ſofort den genauen Wort 
Rede mit, welche er in der vorgeſtrigen Sitzung der ung 
Delegation gehalten und gab dabei noch umfaſſendere Exil 
über die große Bedeutung, welche Oeſterreich⸗Ungarn der ® 
ſchaft Italiens beilege. Auch Graf Andraſſy begab ſich g ii 
zum italieniſchen Botſchafter, um demſelben gegenüber die N 
ſchaftlichſten und herzlichſten Erklärungen zu erneuern. 
Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Wimpffen, theilt, 
bald nach ſeiner geſtern erfolgten Ankunft in Rom dem 
des Auswärtigen, Mancini, offiziell den genauen Text 
des Sektionschefs v. Kallay mit. Derſelbe war zugleich 
tragt, Verſicherungen der aufrichtigſten Herzlichkeit der Geſi 
und Dispoſitionen gegenüber Italien zu geben und das 
Bedauern der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung über d 
druck zu bekunden, welchen die ungenaue Wiedergabe de 
rungen Kallay's über den Beſuch des italieniſchen Könige 
in Italien hervorgebracht haben möchte. 1 
Rom, 9. November. Die Miſſion des iriſchen 7% 
Errington wird im Allgemeinen und ſelbſt in der Umgebul, 
Papſtes wegen der Oppoſition eines Theils des engliſ 
binets ſelbſt und eines Theiles des katholiſchen Episkope 
vereinigten Königreichs. namentlich Englands, als ein 
von problematiſchem Ausgange betrachtet. Bis jetzt mw 
rington nur als ein vertraulicher Agent Granville's beim 
empfangen. Errington erklärte ſelbſt nicht zu wiſſen, ob 
lange er in Rom bleiben werde. 
Paris, 10. November. Gambetta i 
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Präſidenten Grévy. 
Paris, 10. November. 


letzten von der Pforte mit der ottomaniſchen Bank ko 7 
Anleihe. Die türkiſchen Delegirten erwiderten, die An 
lediglich eine Operation des Staatsſchatzes und involvit⸗ 2 
Verpflichtung für die Zukunft. Die ruſſiſchen Delegiren . 
laſen ſodann ein langes Memorandum bezüglich der 
lungen mit den Abgeſandten der türkiſchen Schuldtitel 
welchem neuerdings erklärt wird, daß Rußland auf der 
zeitigen Anordnung der beiden Arrangements beſtehe. 
Inhalt des Memorandums entſpann ſich darauf eine f 
batte, wobei die ruſſiſchen Delegirten wiederholt dem 2 
nach Garantien für Regelung der Kriegsentſchädigung °F 
gaben. Die türkiſchen Delegirten verſchoben ihre Antwort | 
Konſtantinopel, 10. November. In Folge des nt 
falle mit dem Dampfer „Vulkan“ werden alle nach Koe 
pel kommenden Schiffe angewieſen, in den Dardanellen W 
dung zu deklariren. Die türkiſchen Behörden verlangten 
die ſchriſtliche Erklärung des Kapitäns, daß das 
erplodirbaren Stoffe mit ſich führe. Da jedoch einige r 
dies verweigerten, nahmen die Behörden von dem ® 
Abſtand. 
Newyork, 9. November. Auf dem Geldmarkt wo 
Nachfrage; für Regierungsſicherheiten 4 Prozent, 
Sicherheiten 6 Prozent. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Ins 
übernimmt die Redaktion keme Verantwortung. 
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59 80 (120) 870 948. 
803 140 ö 

63 195 252 58 455 711 896 951 82. 51050 124 
524 628. 52142 69 389. 53081 100 (600) 18 25 
356 64 454 (180) 65 80 505 629 89 760 902 22 
18054052 183 464 593 691 981. 55116 0000 82 263 
9) 402 29 511 724 951. 56040 129 344 60 

97 748 78 84 935 53 55 98. 57037 110 22 
00 9 90 58107 29 79 348 549 823 61 999. 
; 555 (150) 867 (30,000) 901 15. 


ser 


S 


59252 339 


MD es 748 965 93. 65142 227 308 10 82 523 52 613 80 
878 945 (120) 99. 66062 119 469 (120) 509 (180) 15 

732 839 906 80. 67037 98 122 205 580 630 65 (150) 
922 49. 68001 120 206 45 64 321 (120) 481 566 
971 79. 69036 63 539 76 648 992. 

2120 60 61 333 442 (180) 67 83 731 69 825. 71081 166 
5 92, 780 91 824 72. 72036 37 102 66 27 314 50 


1 
Bin 833 57 911 78. 


83 73089 267 87 421 81 607 85 93 
605 (120) 82 976. 74007 40 129 53 209 300 34 90 501 
38 794 896. 75142 (150) 427 95 526 738 41 917. 


50). 145 55 326 33 (180) 39 (240) 85 421 577 720 


5 0 020 
ia 7 a0), 


0 2 


721 (120) 39 (150) 852 (150) 958. 82065 67 401 
. 83100 9 97 273 5600 75 94 612 86 733 853 
8152039 68 (120) 96 256 354 (120) 90 425 620 722 (150) 
% 6 965 (150) 78 83. 85036 (150) 43 209 424 82 605 
N 732 806. 86078 102 200 349 93 584 87 717 825 72. 
Wei 591 670 87 775 802 80 93 918. 88310 41 636 
90028 324 38 85 419 662 99 (300) 729 91 846 55 71 972. 

16024 103 5 10 26 96 487 557 634 791 821. 91074 140 
2. 108 (240) 569 676 79 709 83 800 34 902 89. 92000 
44 300 330 475 693 742 60 (120) 813 89. 93075 106 75 83 


ing 44 433 41 711 86 850 (120) 93 931 44 48 94 97. 
— 586 627 (120) 799 806. 
. Aerbericht vom 10. Novbr., 8 Uhr Morgens. 


Baron. a. 0 Gr. Temp 
nachd. Meeresniv. i. Celſ 
redes. in mm. Grad 

3 bededt 1 


wolkig 
wolkig 
Dunſt 
Nebel 
bedeckt 
Schnee 
halb bed. ) 
bedeckt 2) 
bedeckt 

halb bedeckt 


heiter 


2 b 
4 eat 


Wind. Wetter. 


. 


SO 


1 wolkenlos —0 
1moltig 0 
wolkenlos 0 

wolkenlos —1 
2 wolkenlos —1 
wolkenlos 2 

wolkenlos —0 
Aßwolkenlos 10) 1 


5 60wolkenlos | 9 

N. 

Hats Narbe See. ) Grobe See. ) Reif, Dunſt. ) Dunſt, 

ei „) Grobe See. ) Reif. ) Reif. ) Nachts Reif. 

) Reif, Bodennebel. 5 

ig Sy. Skala für die Windſtärke: 

6 Her Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
11 ſtark, 7 — fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 

= beftiger Sturm, 12 = Drlan. 

deu an g: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
dip, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 

ir Ae 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
ng von Weſt nach Oft eingehalten. 

Das geſt eberſicht der Witterung. 5 

Mues, dem Fern erwähnte Luftdruckmaximum bat ſich weiter ſüdoſt⸗ 

ch hohen Ichwarzen Meere zu fortbewegt, während jetzt, getrennt 

0 uftdruck, im Weſten von Schottland und an der Adria 


. 


ail, a lagern. Daher find über Nord⸗Zentral⸗Europa ſchwache 


übliche, an der Adria ſtellenweiſe ſtarke öſtliche Winde aufgetreten, über 
Süddeutſchland und Oeſterreich dagegen herrſcht meiſtens Windſtille. 
Ueber Central⸗Europa iſt das Wetter ziemlich kalt, trocken, heiter und 
vielfach wolkenlos. Südöſtlich der Linie Kaiſerslautern⸗Memel hat Ab⸗ 
En ſtattgefunden, ſo daß jetzt über Oeſterreich⸗Ungarn, theilweiſe 
auch über Süddeutſchland, Froſtwetter herrſcht. Im deutſchen Binnen⸗ 
lande fanden faſt überall Nachtfröſte ſtatt. In Hernöſand wurde 
Nachts Nordlicht beobachtet. Deu ſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November. 

Barometer auf 0 2 

Gr. reduz in mm Wind. 


Dat u m 


Temp. 
Stunde Wetter. i. Celſ. 


82 m Seehöhe Grad. 

10. Nachm. 2 760,6 SW ſchwach heiter + 6,9 

10. Abnds. 10 758,6 SW ſchwach wolkenlos 3.2 

11. Morgs. 6 758.5 SW lebhaft bedeckt ＋ 5,7 
Am 10. Wärme⸗Maximum + 88 Celſ. 


Wärme⸗Minimum + 0%6 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10. November Morgens 1,28 Meter. 
E = 10. s Mittags 1.28 
5 „11. = Morgens 136 = 


Telegraphiſche Wörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 


5 2 


-. Heſſ. Ludwigsb. 974. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
Reichsbank 1523. Darmſtb. 1674. Meininger 
B 1023. Oeſt.⸗ ung. Bk. 711.00. Kreditaktien 3113. Silberrente 669. 
Papierrente 66. Goldrente 803. »Ung. Goldrente 77 3 1860er Looſe 
1233. 1864er Looſe 335,00, Ung. Staatsl. 238,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
934. Böhm. Weſtbahn 2658. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1914. 


Galizier 267. Franzoſen 2823 Lombarden 1238. Italiener 
83%. 1877er Ruſſen 904. 1880er Ruſſen 743. II. Orientanl. 604. 
Zentr.⸗Pacific 1123. Diskonto⸗Kommandit —. Drientanl. 608. 


Wiener Bantverein 1183. ungarische Papierrente —. Buſchtiehrader — 
Junge Dresdner —. 

Ungariſche Eskompt⸗ und Wechslerbank —, —. 5 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 3134, Franzoſen 283, Ga⸗ 
lizier 2078, Lombarden 1244, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. 5 1 

Frankfurt a. M., 10. November. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
3125, Franzoſen 2834, Lombarden 124%, Galizier 266%, 1860er Looſe 
74%, öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe 603, öſteer. Silberrente—, Papierrente —. III. Orientanl. 613 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen — Darmſtäedter Banks —, 
4 pCt. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit —. Feſt. 

Wien, 10. November. 


Amſterdamer do. 97,75. 
100,00. Marknoten 58,10. 
Gernowitz —.—. K 
Bodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn —,—. _ 

45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 242,00, 
ungariſche Papierrente 88,75, ungar. Goldrente 89,55, Buſchtierader B. 

—. Ung. Präml. —. Eskompte —.—. TR 

Wien, 10. November. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 361,00, 
öſterr. Krediktaktien 362,50, Franzoſen 326,50, Lombarden 143,75, Ga⸗ 
lizier 309,50, Anglo⸗Auſtr. ——, Papierrente 76,65, do. Gold⸗ 
rente 93,99, Marknoten 58,05, Napoleons 9,38, Bankverein —.—, 
Elbthal 242,00, ungar. Papierrente 88,95, 4prozent. ungar. Goldrente 
89,50, Gproz. 9 960 Goldrente 119,40. Feſt. 

Paris, 9. November. Boulevard⸗Verkehr. 3 proz. Rente 86 20, 
Anleihe von 1872 117,30, Italiener 89,10, öſterr. Goldrente — 
Türken 14,50, Türkenlooſe 57,75, Spanier inter. —, do. exteér. 
—, ungar. Goldrente —, Egypter 368,00, 3proc. Rente —.— 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —. Behauptet. 

Paris, 10. November. (Schluß⸗Courſe.) Träge. 

proz. amortiſirb. Rente 87,10, 3proz. Rente 86,30, Anleihe de 
1872 117,273, Italien. 5proz. Rente 89,05, Oeſterreich. Goldrente 
805, prozent. ungar. Goldrente 1034, proz. ungar. Goldrente 773. 
5proz. Ruſſen de 1877 934, Franzoſen 707,50, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 307,50, Lomb. Prioritäten 284,00, Türken de 1865 14,223, 
Türkenlooſe 57,00, III. Orientanleihe 613. 

. Credit mobilier 740,00, Spanier exter. 273. do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 720.00, Societe gen. —.—, Credit 
foncier 1737,00, Egypter 362,00, Banque de Paris 1250,00, Banque 
d’escompte 860,00, Banque hypothecaire ——, III. Orientanleihe —. 
Londoner Wechſel 25,274, öproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

lorenz, 10. November. 5pCt. Italien. Rente 91,45, Gold 20,48, 
Petersburg, 10. November. Wechſel auf London 258, II. Orient⸗ 
ger er ne 175 Gontele 1000, 8 9 

ondon, 10. Nopöbr. Stetig. Conſols 10044, Ital. proz. Rente 
883, Lombard. 12, Zproz. Lombard. alte 114, Zproz. 50. ee — 
proz. Ruſſen de 1871 89}, 5pros. Ruſſen de 1872 88. Fproz. Ruſſen 
de 1873 904, 5proz. Türken de 1865 13%, 34 proz. fundirte Amerikaner 
1043. Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
rente 77, Oeſterr. Goldrente 80, Spanier 274, Egypter 713, Aproz. 
preuß. Conſols —. Aproz. bar. Anleihe —. 

prozent. ungar. Goldrente 77, Silber —. 

latzdiscont 35 pCt. 
echſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,71. Wien 11,99. Paris 
25,62, Petersburg 242. 

Newyork, 9. November. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944, 
Wechſel auf London 4,804, Wechſel auf Paris 5,248, 166. fundirte 
Anleihe 1013, Aprozent. fundirte Anleihe von 1877 1168, Erie⸗Bahn 
478, Zentral ⸗ Pacific 115, Newyork Zentralbahn 1398, Chicago⸗ 
Eiſenbahn 140. Cable Transfers 4,854. 

5 Produkten⸗Courſe. . 

Köln, 10. November. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 25,50, 
fremder loco 24,50, per November 24,25, pr. März 23,35, per Mat 
23,15. Roggen loco 21,50, per November 18,95, pr. März 18,00, 
per Mai 17,45. Hafer loco 16,75. Rüböl loco 30,80, pr. Novmbr. ——, 
per ie u A ber 1 ’ 8 

Bremen, 10. Novemher. etroleum. (Schlußbericht.) Feſter. 
Standard white loko 7,45 bez., per Dezember 7,55 bez., per 1 
7,65 bez., per Februar 7,65 bez., per März 7,65 bez., per Auguſt⸗De⸗ 
zember 8,50 Br. 


Hamburg, 10. November. Getreidemarkt. Weizen loco flau, 
Termine ruhig. — Roggen loco ſtill, Termine ruhig. — Weizen 
per Nov.⸗Dez. 230,00 Br., 2 


229,00 Gd., per April⸗Mai 224.00 Br., 
222,00 Gd. Roggen per November⸗Dezember 180,00 Br., 179,00 Gd., 


| ver April⸗Mai 170,.00 Br., 168,00 Gd. — Hafer ruhig. Gerſte feſt. 


— Rüböl feſt, loko 58,50, per Mai 59,50. —- Spiritus feſter, 
November 431 Br. per Dezember⸗Januar 433 Br., ver Januar-Jebrüar 
435 Br., April⸗Mai 43 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 
— Petroleum ſtill, Standard white loco 7,60 Br., 7,50 Gd., 
November 7,60 Gd., per Dezember 7,75 Gd. — Wetter: Schön. 
eſt, 10. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko und 
auf Termine angenehmer, per Frühjahr 12.62 Gd., 12,62 Br. — Hafer 3 
per Frühjahr 8,30 Gd., 8,33 Br. — Mais per Mai⸗Juni 7,20 Gd. 
7.22 Br. — Kohlrapskper Auguſt⸗September —. — Wetter: Schön. 

Paris, 10. November. Rohzucker 88“ loco feſt, 57,00 a 57,25. 
Weißer Zucker ER Nr. 3 per 100 Kilogr. per Novbr, 66,00, per De⸗ 
zember 66,50, pr. Januar⸗April 67,75. 

Paris, 10 Nopöbr. Produktenmarkt.“ (Schluß bericht.) Weizen feft, 
per November 31,40, per Dezember 31,40, per Januar⸗April 31,50 
per März⸗Juni 31.60. — Droggen rubig, per November 22,80, per 
a Sum 22,50. — Mehl 9 Marques feit, per November 65,30, 
per Dezember 65,80, per Januar⸗April 66,60, per März⸗Juni 66,60. 
— Rüböl matt, per! Novbr. 81,25, per Dezember 81,50, per Januar⸗ 
April 79,25, per März⸗Juni 78,09. — Spiritus beh., ver Nov. 61,00, 
. 61,50, per Januar⸗April 63,00, per Mai⸗Auguſt 64,25. 

etter: Neblig. 

Petersburg, 10. November. Produktenmarkt. Talg loco 58,50, per 
Auguſt 60,00. Weizen loko 16,00. Roggen Iofo 11,40. Hafer lolo 5,10. 
— Hanf loko 31,00. Leinſaat (9 Pud) loko 14,25, — Wetter: —. “ 

Antwerpen, 10. November. Getreidemarkt Schlußberiht) 
Weizen ſtill. Roggen behauptet. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. a 

Antwerpen, 10. Novbbr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 181 bez. 185 Br. pr. Dezember 188 bez., 

Br., pr. Januar 194 Br., per Januar⸗März 194 Br. Feſt. ; 

Amsterdam, 10. November. Bancazinn 603. 5 

Amſterdam, 10. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen per März 311. Roggen pr. März 205, per Mai 199. 

Amſterdam, 10. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) g 
Weizen auf Termine niedriger, per November 323, per März 311. 
Roggen loco und auf Termine unverändert, per März 204, pr. Mai 198. ; 
1 Frühjahr — Rüböl loco 32%, pr. Herbſt 327, pr. Frühe 1 
ahr 324. 

London, 10. November. An der Küſte angeboten 7 Weizenladun⸗ 
gen. — Wetter: Regneriſch. 

London, 10. November. Havannazucker Nr. 12 254.5 Stetig. 

Liverpool, 9. Nopember. (Getreidemarkt.) Weizen 1 d. 
billiger, Mehl ruhig, Mais flau. — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 10. November. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 7,000 Ballen, davon 
3,000 B. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche November⸗Dezember⸗Lie⸗ 8 
ferung —, Januar⸗Februar⸗Lief. — d. PER 

Liverpool, 10. Novbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 15,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. i 
Middl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung 633 d. 154 

Newyork, 9. Novbr. Waarenbericht. Baumwolle in Newport 0 
118, do. in New⸗Orlegns 113. Petroleum in Newyork 73 Gd. in Phila⸗ 1 
delphia 77 Gd., rohes Petroleum 64, do. Pipe line Certiſſegtes x 
— D. 84 C. Mehl 5 D. 50 C. Rother Winterweizen loko 1 D. 4140, 25 
Weizen per laufenden Monat 1 P. 41 0, do pr. Dezember 1 D 
44% C., do. per Januar 1 D. 47 0. Mais (old mixed) 68 C. Zucker 
(Fair reflning Muscovados) 83. Kaffee (Rio⸗) 11. Schmalz (Marke 
Wilcox) 11%, do. Fairbanks 11,%, do. Rohe u. Brothers 115. Speck 
(short clear) 93 C. Getreidefracht 4. 


Stettin, 10. Nopember. [An der Börſe.] Wetter: Schön. * 
+7 Gr. R. Barom. 28,6. Wind: SW. . 5 2 
Weizen ſeſt, per 1000 Kilo toto gelber inländiſcher 224—232 

M., weißer 225 bis 235 M., ver November 234 M. bez., per Nor 
vember⸗Dezember — M., per April⸗Mai 224 Mark bez., per 1 
Juni — M. Gd. — Roggen feſt, per 1000 Kilo loko mländiſcher 
. 1955 ” en M. b 

ezember 179,5 Mark Br., . ©D., per Dezember⸗Januar 177 
= 5 per April⸗Mai 169 Mark bezahlt, per Mar un 1075 M.. 

r. — i 


u 5 Fi 
Me 


de De 


afer unverändert, 
ilo [fo neuer Pommerſcher 148—158 M. bezahlt, g 
1000 fat, Wi. ba, Sämenier 1915-19 D. be, a a 


M. Br. — Winterrübe 
November 266 M. Br. per | 


M. bez, per November⸗Dezember 55 M. Br., K 2 


pril⸗Mai 56,5 M. Br. — Spiritus feſter, per 10,000 Liter 
Iofo ohne 195 49,6 Mark bez., per November 50,4 N. b 2 
ovember⸗ 


ezember 49,8 M. Br. und Gd., dito mit Be Br G. 
r. un N 


Die Sitzungen der Strafkammer des Landgerichts 
werden von heute ab einſtweilen in den Räumen des 
Königl. Oberlandesgerichts-Gebäudes hierſelbſt, Schloß⸗ 
berg, 1 Treppe hoch, abgehalten. 

Poſen, den 11. November 1881. 


Königliches Landgericht. 


Strom⸗Bericht 
aus dem Sekretariat der Handelskammer zu Poſen. 


, ogorzeliee. 

2. November: Zille 3685, tanz Yaromafi, 1568 Kg Weißblech 2505 
Kg. Kurz⸗Eiſenwagren, 5500 00 Koplen, von Poſen nach Konin, 
Oderkähne 289, Auguſt Paczkows ge g. Kehlen, von 
Poſen nach Peiſern, 257, Wilhelm Schulz, 7649 Kg. Roggen 
von Konin nach Poſen. 5 

6. November: Oderkähne 207, Auguſt Kurczewski. 254, H. Anderſch, 
je 10,000 Kg. Kohlen, 11506, W. Schubert, 3600 Kg. Epirie 
tus⸗Gebinde, 20000 Kg. Koblen, 195, H. Krohn. 37,500 Kg. 
Kohlen, 229, Erdmann Krahn, leer, jämmtlic von Poſen 
nad Kong 755 Johann Krich, 10,062,5 Kg. Salz, von 

oſen na 5 

7. November: Oderkähne 2241, Auguſt Schink, 3650 Kg. Spiri 
binde, 25,000 = Kohlen, 3265, A. ont 47710 K. 
Petroleum, 1897, Gottfried Krohn, 708 Kg. Petroleum, 

3650 ig. Spiritus Gebinde, 25.000 Kg. Kohlen, 223, Gotte 

lieb ns 11,000 Kg. Steinkohlen, 315, Michael Stile 

macher, 12000 Kg. Steinkohlen, 570 Kg. Dachpappe, ſümmt⸗ 

lid von Poſen nach Konin, 269, Adam Krüger, 280 Kg. 

Mandeln, 1646,50 Kg. Kaffee, 434 Kg. Maſchinenöl, 8000 

Kg. Steinkohlen, 19215 Kg. Petroleum, 28 Fäſſer Heringe, 

von Stettin nach Peiſern, 707, Johann Boeſe, lee, von 

Poſen nach Konin. 
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8 usacen 5 ver wn A 1414141 bezahlt, per © Na- dun 17 Wart Gekün⸗ 


1 eig def. n mad M. — ge 944. 29,00—28,00 Mart. — Roggenmehl 5 Sack 0: 27, 
per November⸗Dezember 227 bezahlt,] 26.50 Mark, -0/1: e Mark, per November 25,00 Mark] waare 151—160 Mark, große und Dar Muüllergerſte 14 
ab 


bezahlt, ar r — M. per Nov Dezember 24, 
Mai 2231 ee er = Sana him — M. Dez r. Januar 24,00 — 24,05 beat, per anuar« Februar 23,90 be 


+ Eu. Jannar — 
Gela — 9210 10 


Ba es per 1000 Kilo loko —160——33 Ma — I Juni 22,99 . per Juni⸗Juli — bez. Gelündigt — 60 Bime N belkours 216, 00 Mark. 


Bromberg, 10. November. [Bericht der Saseler l 0 
I per Wei eränd,, d alafig 220-2 Mat Der 

Ka 08: 8 6h at 5: Boa f. zap. 8 Ahr u en hangt, f mende 
50 bie | 178 Mark, geringere Qualität —,— age 


‚ San — ark. — Fals en. U 
per Februar⸗März — bezahlt, per April⸗Mai 23,15—23,20 bez., Mais del. — Spiritus pro 100 Liter à 100 1 47, e 
u 


100 
es 


1 . Br ga 200400 ab . — oe a ng lirungspreis — Oelſaat per 1000 Kilo W aps — Na 10. November. mtl r testen e 
e bezahlt, e 70 55 ab K Men al Winterrübſen — Mark. —Rüböl per 100 Kilo lelc oh ohne Faß 56,0 u: (per 2000 Kid iw fill. . rg ent | 
ru — Mark a. begabt feiner — ae ab | M., mit Faß 56,3 bezahlt per November 56,4—56,5 bezahlt, per No⸗ Wage aer en ne —.—, — per November 177, 
ark. ab Bahn bezahlt, per 8 3 vember⸗Dezember 56, 56,5 bez., Dezember ⸗ ar 56,3—56,5 bez., | — per ember⸗Dezember 171,00 Br., — per Aori⸗ Mar! 16 
bis 186 M. bezahlt, per end 1794—180 M = Apr ee — bezahlt, per Februar⸗März — bez., per an 11 ee en: Gekündigt — Centner, per November 
per De sernbers Januar 1 bezahlt, per > 75 Gel = „April-Mai 57,2—57,3—57,2 bez, per Mai⸗Juni 57,4 | Br. — 68e en ver 100 Kilogramm loko u. per 
„, per — 5 Sum 1 = 4: efündigt — Ztnr. Regulirungspreis — M. — Leinöl per r., —.— Gd. — Hafer Gekündigt — Centner, ver Augen 


April Mai 170 bezahlt M 

efün ei 5 

per 2000 2 — loko 150200 M 

per o loko — M. 1b 8 

bis 155 able oſt⸗ und weſtpreußiſcher 154—162 bezahlt. pom: März — bezahlt, per April⸗Mai — Mark, per Mai⸗Juni — bezahlt. 
Mecklenburger 188—101 bezahlt, ſchleſiſcher 158—162 


t —.— Zentner 


merſcher 
bez, Löbmiſcher 158—162 an 


„per November Mark, per November-Desember 149 Mark, bezahlt, per November⸗Dez. 50, 40 849.0 bezahlt., per Dezember⸗Ja⸗ 1 sch: be 
rer d . 15 Be, ver April⸗Maf 1501 G. per Mai⸗Juni | nuar 50, a begabli, per N eder be — M. bezahlt, per Acer a ee ber 0 ji: e e 


100 Kilo loro — M. — Petroleum per 100 Kilo loko 25,0 M., Gd., per abe Dezember 141,00 Gd., per April⸗Mai 1 14300 


a kündigt — 2. TOR 
Januar 24,8 Mart, per Januar⸗Februar 25,2 Mark, ver Februar» - mas m ar BE ve: oveniber 5450 Be 17 il 
vember 54,50 Br., 54,00 Gd., ver November⸗Dezember 500 Ai) 
Hr. ver Hezember Januar 55.25 Br., — Gd., per A Aer Nee 

— Spiritus wenig veränd. Gekündig 4 


fein weiß medienbuzgifcher. — ab B. per 100 Liter loko ohne Faß 50,0 —40,7 bez., per Nov. 51 5—50,7—50,8 


— per November⸗DBezember 48.40 Gd. — per Dezember Jan 1 
151 in ahlt. Gekündigt — Zentner. 8 . e Mark. — Februar Mär 00 per März⸗April — bezahlt, per April⸗Mai [Gd., per Januar⸗Februar —.— Gd., „März , 
, . Test | al Bol Jay Der Ban ige 
ais ver o loko 155 na ita > = 2 ez., per Juni⸗Juli 50,20 Gd. — 1. 
dert, ver November 149 Mk., per November⸗Dezember 148 B. (B. B. 3.) 3. per Juni⸗Ju — Nie Bürſe 


Berlin, 10. November. Die 
tung überaus wenig Material. 


ie & Abneigung, in geſchäftliche Unternehmungen einzutre= | erfennen, und beftätigt dies die geſtern an dieſer Stelle gemachten 
Folge deſſen auf allen Gebieten mehr | Ausführungen, daß zu der gegenwärtigen Geldvertheuerung eben nur 
oder weniger ab, und trotzdem läßt ſich die obwaltende Stimmung die Zurückhaltung der diskontirenden Häuſer die Veranlaſſung geboten 
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den Aktien der Marienbung- Wlamlae, der oſtpreußiſchen Südbe 
der ruſſiſchen Südweſtbahn auf. Sonſt waren Bankpapiere, 
werthe und Bankaktien in gleichem Grade vernachläſſigt. 

lage⸗Effekten verhielten ſich ſehr ruhig, zeigten aber im allg 
eine feite Phyſtognomie. — Per ıitimo notiren: 590 — 


Börſe bot heute der Berichterſtat⸗ | die allgemeinen Verhältniſſe durchaus nicht zu ſtarken Blankoabgaben 
Auf allen Gebieten herrſchte eine [ermuthigen können. Am Geldmarkt iſt wieder eine Glen zu 


keineswegs als matt bezeichnen. Die von der geſtrigen Wiener Abend» hat. Der heut veröffentlichte Ausweis der Reichsbank iſt in hohem 5 bis 569 bis 568,50, 929 244,50 — 243,50 — i 
ni: vorliegenden Coursmeldungen hätten wenigſtens eine mattere | Grade ein günstiger zu nennen und giebt entſchieden = Zeugniß da⸗ Rrebilaftien 627 — 625,50 — 629,50, Wiener Ver 20 2 55 


altung gerechtfertigt, dieſelben wurden in ihrer abſchwächenden Wir⸗ von ab, daß eine Geldknappheit 1 nicht im Anzuge iſt. Die | Darmſtädter Bank 167,50 — 167,10—167 „50, 5 
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ſind, aufgehoben. Es hat ſich gegen aller europäiſchen Börſen gleichzeitig hat ſich die Notendeckung um fait 44 Millionen Mark ver⸗ 168,10 — 60 168, 
eine unüberwindlich ſcheinende Unentſchloſſenheit bemächtigt. Die | mehrt, während von den einlaufenden Noten über 107 Millionen zur hütte 100) BO, 5. Se 
Spekulation ift zum Theil mit Hauſſe⸗Engagements genugſam beladen, | Bank zurückkamen. Auf ſämmtlichen Gebieten blieben die Umſätze ſehr 
zum anderen Theile aber ſcheut man ein e . 
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